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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

 Komm heiliger Geiſt, HErre GOtt 142
 Kyrie Gloria in Excelſis Deo interra pax.

3 Collect und Epiſtel.
n 4 RonimeOtt Schopffer heilger Geiſt 14r

5 Coangelium,/
6 Concerte,J VWir glauben alle an einen GOtt,

8 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
9 Nun bitten wir den heiligen Geiſt, 144

Nach der Predigt.
45 10 HErr GOtt Dich loben wir, 438
J n Collect und Seegen,
40 1za Sey Lobund Preiß mit Ehren v.5. l14u

Nach Mittage.
1 OßhHeiliger Geiſt kehre bey uns ein, 146J 2 Nagnificat,

ggt 3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,

J 4 Predigt Herru. Segnitz Capelan—.
J

J

J t

5 Nuanm bitten wir den heiligen Geiſt,/ 144
jf J 6 Cantata.

ü..

7 Collect und Seegen.

2 Nun dancket alle GOtt 440
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ConceRTro.
Eſaiæ. LxvI, V. 33.

Tutti.
Fch werde euch troſten

wie einen ſeine Mutter
troſtet.

Recit.
*Wo zartlich liebet GOtt die Seinen!EN Er will, daß nach dem Ungewit

terDie heitren Gnadentrahlen ſcheinen



Und daß der Creutzes Kelch der herb
und bitter

So wie der Quvell zu Marafuſſe werde.
Sein Zion liebt er inniglich,
Deum troſte dich!
Und mercke wie der Hochſte auf dich

ſieht
Ja wie dein Schmertz
Sein zartlich Hertz

Jm Elend zu der Hülffe zieht.
Aria.

Zion kanbey SturmundBli

ſn. tzenZ. VWie in Noa Argfe ſitzen
Denn ſie traut auff GOttes—

J Macht“

 1

J GOttes Geiſt kriqht Fricdens
Zweige,

u. Wohl ihr, weil der heilgeZeuge,
J

n

J D. C.
J Sie beſchirmet und bewacht.



Recit.
Wer wolte traurig ſeyn!
Da wir ſo einen ſtarcken Helfier wiſſen,
Des HochſtenGzeiſt vertreibet allePein;

Wenn unſer Glaube nur nach dieſer
Starckung ringet,

Wird durch der Andacht Wunder—
Krafft,

Die Hulff und Rettung ſchafft
Der Trubſaalharter Strickzerriſſen.
Auff Seele! halte dieſen Troſter feſt,
Der dich niemahls verlaßt,
So wird dein Geiſt, nach Angſt und

Noth und Sterben
Den guldnen Schmuck der Seeligkeit

ererben.

Aria.
Seele, ſey ſtille, verlache dasLey—

den
Erwarte in Salem die herrligh—

ſten Freuden,



Die Palmen, die Cronen die
ſceligſte Luſt.

Seyſtandhafft im Glaubenund
eyfrigim Flehen,

Gedultig wenn Wetter und
Trubſal entſtehen,

So herrlich Bewaffne und
ſchmucke die Bruſt.

Choral 2. Verſe.
1. Heilger Geiſt ins Himmels-Throne, ac.
2. Deine Hulffe zu mir ſende, c.

Zur Veſper.
Magn. anima mea Domin.,

Nach der Predigt.

Cantata. Aria.
JahreinerGzeiſt! dein gnadigs

Brauſen
Erwectkt in mir bald Troſt bald

Grauſen,



Bald ſtille Furcht, bald ſuſſe
Luſt.

Komm aber auch mit ſanſfſtem
Weben!

Komm, kommzumeinem Heyl
und Leben,

Jn meine Sehnſuchts volle
Bruſt.

Recit.
Wohldem, der nurden Geiſt der Freu—

dennicht betrubet,
Und ihm ſein Hertz zur Wohnunguber

giebet,
Der iſt bey Gott und Engeln angenehm,
So, daß ſie ſelbſt vor allen Stürmen
Jhn unverletzt beſchirmen.
Da wird die Schwahhheit ſelbſt
Durch Jhn unuberwindlich,
Ja, Satan, Welt und was ſonſt an uns

D. C.



Kann hier durch Kampffen nichts als
Spott erreichen,Ji. Und muß, gleich wie der Zwerg, dem

j Rieſen weichen.

Aria.
Des heilgen Geiſtes Wohnung

heißen,
Heiſt Gottes ſtarcke Feſtung

ug ſehn.

v.. Reann der Satanwasverrigh—

mn ten?in

Brcherrſcht die Sund uns dad

9
mit nichten.

Kann uns die Welt bezwingen?

Nein. D.C.
uf:
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